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 Wenn ich zwei Namen von Rosa Luxemburg (1870-1919) und Pjotr Kropotkin (1842-1921) neben stelle, werde ich wahrscheinlich eine Frage bekommen:"was für eine Bezieung hatten sie Beide? Darum möchte ich zuerst erklären, dass sie in ihrem Leben keine Bezieung hatten. Sie hatten niemals getroffen. Als Luxemburg geboren war, war Kropotkin 28 Jahre alt. Er studierte in der Universitä in Sankt Peterburg, nachdem er die fünf jährige Forschung in der Siberien als ein Mitglieder der Russischen Geographischen Gesellschat tätig war. Er wurde durch seiner Erfahrung in Siberien gegen die Zars Herrschaft ganz kritisch. Er wurde in 1874 von den Polizei verhaftet und ins Gefängnis geworfen. Er hatte aus dem Krankenhaus innerhalb des Gefängnises geflohen und emigrierte ins Westeuropa.
    Kropotkin besuchte 1879 in Genf in der Schweiz und publizierte eine Zeitung "Revolte". Er wurde aber in 1881 aus der Schweiz ausgewiesen. Luxemburg emigrierte 1889 in der Schweiz und studierte in der Züricher Universität. Damals aber war Kropotkin nicht mehr in der Schweiz. 
� 1917, als die Russische Revolution began, war Kropotkin in Russland zurückgekommen. Er war aber gegen die Bolschewiksche Diktatur. Er starb 1921 in der Vorstadt Mosdkaus. Damals war Luxemburg am 15. Januar 1919 in mitten der Deuschen Revolution und wurde von den gegegrevolutionären deutschen Soldaten ermordet. Die Beiden lebten von 1870 bis 1919 für 49 Jahre als Zeitgenossen. Sie waren aber niemals getroffen. 
  Das Wachwstum von Beiden waren ganz anders. Kropotkin stammte aus der reichen Adelsfamilie. Sein Vater war Herzog. Luxemburg stammte aus der Jüdischen Familie in Polen. Ihre Familie war intellektuell und kulutuell. Sie waren aber nicht reich.
�Luxemburg war tätig in der Sozialdemokratische Parte Deutschlands als eine Marxistin.  Kropotkin lebte in England als ein bekannter Anarchist und viele Bücher wie "Die Eroberung des Brotes" (1892),　"Die französische Revolution 1789-1793", "Landwirtschaft, Industrie und Handwerk" (1898), "Memoiren eines Revolutionäres" (1900), "Gegenseitige Hilfe in der Tiere - und Menschenwelt"(1902) u.s.w. geschrieben. 
�Dann, wie kann man die Beiden binden? Ich meine, wenn wir über den Sozialismus in der 21. Jahrhundert denken. 
  Als eine revolutionäre Theoretikerin erklärte Luxemburg die politische Voraussetzung zum Sozialismus. Z.B. zeigte sie immer wieder die Notwendichkeit  der Demokratie für die Gründung des Sozialismus. In dieser Hinsicht kritisierte sie auch Lenins Politik. Sie erklärte aber fast nicht über die konkrete Inhalt des Sozialismus. 
Was sie klar zeigte, war die zwei These, dass der Sozialismus mit dem Kapitalismus und mit dem nationalen Staat nicht nebeneinander bestehen.kann. Darum behauptete sie "statt des Staat die Autonomie von Leute". 
� Kropotkin, der nicht Markist war, suchte immer den Sozialismus und war gegen den Kapitalismus und Staat. Die Beiden standen in diesen Punkten auf dem gleichen Grundlage zum Sozialismus. Und meiner Meinung nach, was wichtig für den zukunftigen Sozialismuas ist, die Prinzip von "Gegenseitige Hilfe" von Kropotkin.
 Wir können also zwischn ihren Gednken des Sozialismus die folgenden drei Allgmeinheit bestätigen.
(1) Sie waren gegen den Kpitalimu und den Staat, um den Sozialismus zu gründen. Sie behaupteten dafür die Autonomie von Leute selbs.
(2) Die Beiden waren gründlich Pazifist und gegen allerlei Gewalt (politische sowohl auch militäriscge). Sie behaupteten, dass die Gründung des Sozialismus frei und gewaltfrei sein muss.
(3) Was ist das Prinzip des Sozialismus? Beide behaupteten immer „Gegenseitig Hilfe“ in alln Gebieten der Gesellschaft und „öffentliche Wohlfahrt für Alle“
[bookmark: _GoBack].     
